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	Aufgaben mit Antworten 2004

Erstelle mit Hilfe von Informationen aus dem Internet ein Worddokument zu den folgenden Fragen.

Protokolliere genau die Stichworte respektive Stichwortkombinationen, mit denen du suchst. Notiere auch die Suchmaschine, die du verwendest.

Suche ein gutes Bild des Pilzes und füge es in dein Dokument ein !

Füge bei jeder Information den entsprechenden Link ein.

Strukturformeln können von Hand eingefügt oder mit dem gratis downloadbaren Molekülzeichenprogramm ChemSketch erstellt werden.

1. Stelle botanische Informationen zum Faltentintling zusammen.              Antwort 1
2. Suche eine Strukturformel von Coprin (in Zick-Zack Schreibweise) und füge sie in dein Dokument ein.

Bastle ein Kugel-Stäbchen Modell von Coprin.                                        
3. Markiere und benenne die funktionellen Gruppen im Coprin-Molekül.

Ist Coprin eine Aminosäure ? Begründe.                                      Antwort 2 und 3
4. Stelle wichtige Stoffeigenschaften von Coprin zusammen.                     Antwort 4
5. Notiere Namen und Strukturformeln der Produkte der drei Schritte des Antwort 5 Alkoholabbaus im Körper mit den Namen der beiden verantwortlichen Enzyme.

6.  Was geschieht mit Coprin in saurer Lösung ? Formuliere und kommentiere den  

     Reaktionsmechanismus. Benenne die Produkte.                                     Antwort 6
"Begreife" die Reaktionen mit Hilfe des Kugel-Stäbchen Modells.

7. Stelle die Wirkung von Coprin in einem übersichtlichen Reaktionsschema dar und erkläre die chemischen Hintergründe.                                                     Antwort 7
8. Formuliere und kommentiere den Reaktionsmechanismus zu einer  intermolekularen und einer intramolekularen Reaktion des Coprins.

"Begreife" die Reaktionen mit Hilfe des Kugel-Stäbchen Modells.          Antwort 8
9. Formuliere eine weitere Frage zum Text und notiere die Antwort.          Antwort 9



Antwort 1 

Botanische Informationen zum Faltentintling

	[image: image2.jpg]



	Faltentintling

lat.: Coprinus atramentarius

Hut grau, in der Mitte graubraun, ei- bis glockenförmig, 3 - 8 cm, feinschuppig, alt am Rand zerschlitzt. Lamellen grauweiß, zuletzt schwarz, sehr engstehend, frei, alt weich und zerfließend. Stiel weiß, 4 -15 cm hoch, schlank, unten mit ringartigen Anschwellungen. Fleisch weiß, dünn. Vergleiche: Schopftintling ! 

Eßbar, solange Lamellen hell. Vor und bis 3 Tage nach dem Genuß Alkohol meiden! Wenig wertvoll, kein Speisepilz.

An Wegrändern, in Gärten bei Obstbäumen, in Parks, unter Gebüsch, bei Stubben, dicht-büschelig, häufig.

Mai - Juni u. September - November

www.pilzbuch.de/site/buch/pilz019.html 
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	Hut: Der Hut erreicht eine Höhe von drei bis sieben Zentimetern. Er hat zuerst eine eiförmige Gestalt und breitet sich später glockig aus. Beim älteren Pilz kann man erkennen, dass der Hut vom Rand her langsam zerfließt und eine schwarze "Tinte" herabtropft. Er hat eine weißlich-graue Färbung, die sich vom Rand her schwärzlich einfärbt.

 Lamellen: Die Lamellen stehen bei jungen Pilzen so dicht, dass der Eindruck einer festen Schicht entsteht. Zuerst haben sie eine weiße Färbung, die sich im Alter deutlich verdunkelt. Am Ende der Selbstauflösung sind sie schwarz. 

Stiel: Der Stiel erreicht eine Höhe von acht bis 18 Zentimetern, bei einem Durchmesser von 0,7 bis 1,5 Zentimetern. Er hat eine helle Farbe. 

Fleisch: Das Fleisch bricht sehr leicht und hat einen milden Geschmack.

http://www.gifte.de/coprinus_atramentarius.htm 


Antworten 2 und 3

Suche eine Strukturformel von Coprin (in Zick-Zack Schreibweise) und füge sie in dein Dokument ein.
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Die Schweizerische Fachstelle
tiir Alkohol- und andere Drogen-
probleme (SFA) warnt vor dem
gemeinsamen Genuss von Fal-
tentintlingen und Alkohol. Die
Kombination ist giftig und kann
bis hin zu Herz-Kreislauf-Proble-
men fiithren.

Dass vom Fliegenpilz und vom
Knollenblétterpilz die Finger ge-
lassen werden sollen, sei wohl al-
len klar. Weniger bekannt ist laut
SFA, dass der so genannte Falten-
tintling, der Coprinus atramen-
tarius, nichtzusammen mit Alko-
hol genossen werden darf. Ver-
antwortlich fiir die toxische Wir-
kung ist das im Faltentintling
enthaltene Coprin. Es hemmt
den Abbau des Alkohols im Kor-

per. Das giftige Acetaldehyd rei-
chert sich im Blut an und verur-
sacht die Vergiftungserscheinun-
gen. Damit wirkt der Faltentint-
ling dhnlich wie ein Arzneimittel,
welches zur Aversionstherapie
beiAlkoholabhdngigkeit verwen-
det wird. Die Symptome treten
innert einer Minute bis zu einer
Stunde nach dem Essen auf.

Da das Coprin aber nur sehr
langsam vom Korper ausgeschie-
denwird, kann es noch bis zu drei
Tage spiter zu heftigen Vergif-
tungserscheinungen kommen,
falls in dieser Zeit Alkohol ge-
trunken wird. Um ganz sicher zu
gehen, sollte auch einige Tage vor
dem Genuss des Pilzgerichts kein
Alkohol konsumiert werden. (ap)




Antwort 4

Stelle wichtige Stoffeigenschaften von Coprin zusammen.

Coprin ist eine farblose, kristalline Substanz, die in Methanol und Wasser gut löslich ist. Das Coprin [oder N5-(1-Hydroxycyclopropyl)-L-Glutamin] zerfällt beim Erhitzen oder durch Säureeinwirkung in Glutaminsäure und 1-Amino-cyclopropanol.

	Synonyme:
	N5-(1-Hydroxycyclopropyl)-L-glutamin

	CAS-Nr.:
	58919-61-2

	Summenformel:
	C8H14N2O4

	Molekulargewicht:
	202,19 g/mol

	Eigenschaften:
	Farblos, kristallin

	Löslichkeit:
	Methanol, Wasser

	Schmelzpunkt:
	197 – 199°C

	Toxikologie:
	In sauren Lösungen kommt es zur Hydrolyse von Coprin. Es entsteht Glutaminsäure und1-Amino-cyclopropranol. Der letzte Stoff hemmt die Acetaldehyd-dehydrogenase. Beim Genuss von Alkohol steigt der Gehalt an Acetaldehyd im Blut und verursacht das Coprinus-Syndrom. Als Symptome können Schweiss-ausbrüche und Hautrötungen auftreten. 


Antwort 5

Notiere Namen und Strukturformeln der Produkte der drei Schritte des Alkoholabbaus im Körper mit den Namen der beiden verantwortlichen Enzyme.

Ethanol

    |

    Alkoholdehydrogenase
    |

  Acetaldehyd (=Ethanal)  ( Anreicherung

   -|- Blockade der Acetaldehyddehydrogenase durch 1-Aminocyclopropanol

  Essigsäure (= Ethansäure) 

Die Grafik verdeutlicht den Metabolismus von Alkohol[image: image6.png]T

Coprin



:

Der Abbau von Alkohol ist ein dreistufiger Prozess. 

Im ersten Schritt wandelt das Enzym Alkoholdehydrogenase (ADH) den Alkohol in Acetaldehyd um. Das Enzym ADH liegt nur in begrenztem Masse in den Leberzellen vor und kann seine Arbeit auch bei hoher Alkohol-Konzentration nicht beschleunigen. Daher erfolgt der Abbau des Alkohols fast linear mit einer festen Rate zwischen 0,1 und 0,2 Promille pro Stunde. Die Menge des ADH-Enzyms im Körper ist von Person zu Person unterschiedlich und bestimmt, wie viel Alkohol der Mensch verträgt. Im Allgemeinen haben Asiaten und Indianer eher geringe Mengen ADH im Körper, und sind daher besonders empfindlich gegen Alkohol. Dies erklärt die verheerenden Wirkungen des "Feuerwassers" bei den Indianern.

Acetaldehyd ist für den Körper ein noch stärkeres Zellgift als der Alkohol. Es wird daher sofort vom Enzym Acetaldehyd-dehydrogenase weiter zu Essigsäure umgebaut. 

Im Normalfall geschieht dies mit der gleichen Rate wie in Schritt 1, sodass sich Acetaldehyd nicht im Körper anreichern kann.

Die Essigsäure ist für den Körper nicht mehr giftig und entsteht auch bei vielen anderen Stoffwechselprozessen. Trotzdem wird sie weiter abgebaut, allerdings nicht mehr durch nur ein Enzym, sondern durch ein ganzes Enzymsystem, den Zitronensäurezyklus. Dabei entstehen Kohlendioxid und Wasser. Diese wandern zunächst noch eine Weile durch den Körper, werden aber schließlich ausgeschieden bzw. ausgeatmet.

http://www.quarks.de/dyn/15408.phtml
Antwort 6 

Was geschieht mit Coprin in saurer Lösung ? Formuliere und kommentiere den  

Reaktionsmechanismus. Benenne die Produkte.

Antwort 7

Stelle die Wirkung von Coprin in einem übersichtlichen Reaktionsschema dar und erkläre die chemischen Hintergründe.
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Wird das Coprin erhitzt oder mit Säure versetzt, zerfällt es. Die Produkte sind Glutaminsäure und 1-Aminocyclopropanol. Das 1-Aminocylopropanol ist ein Hemmer des Enzyms Acetaldehyd-dehydrogenase und wirkt nur in Zusammenhang mit Ethanol. Es verhindert den Abbau von Acetaldehyd zu Essigsäure.

Mechanismus der sauren Hydrolyse von Coprin

Zuerst wird das N-Atom beim Cyclopropanol protoniert. Dann folgt ein nucleophiler Angriff eines nichtbindenden Elektronenpaars eines Sauerstoffatoms eines Wassermoleküls auf das stark positiv polarisierte C Atom neben dem protonierten N-Atom. Die Elektronenpaar-Bindung zwischen diesem C und dem N Atom wird gespalten. Dadurch entstehen die Produkte 1-Aminocylopranol und (nach Deprotonierung) Glutaminsäure.

[image: image10.png]T
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http://www.pilzbriefe.de/aquarelle/coprinus_comatus.html
http://www.lexikon-definition.de/Coprin.html 

http://www.gifte.de/coprinus-syndrom.htm 

http://www.leber-page.de/Alkohol_allgemein/body_alkohol_allgemein.htm 

http://www2.t-online.ch/dyn/c/21/94/05/2194058.html 

http://www.gifte.de/coprin.htm 

Antwort 8

Formuliere und kommentiere den Reaktionsmechanismus zu einer  intermolekularen und einer intramolekularen Reaktion des Coprins.
Intramolekulare Reaktionen von Coprin:
Ringschluss-Möglichkeiten: Nucleophiler Angriff des freien Elektronenpaars des Stickstoff-Atoms (bei Cyclopropanol) oder des Sauerstoff-Atoms der Hydroxyl-Gruppe am stark positiv polarisierten C Atom der Carboxyl-Gruppe. Wasser wird abgespalten. Im ersten Fall bildet sich ein 6er-Ring, im zweiten Fall ein 8er-Ring:
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Intermolekulare Reaktion des Corpins :

Ein freies Elektronenpaar vom Sauerstoff des Wassers startet einen nucleophilen Angriff auf das C Atom der Carbonsäureamid-Gruppe und das bindende Elektronenpaar zwischen C und N geht zum Stickstoff. Es entsteht 

1-Aminocyclopropanol und Glutaminsäure.

( Antwort 6: Saure Hydrolyse.

Als intermolekulare Reaktion ist auch die Polykondensation von Coprinmolekülen denkbar (vgl. PET-Synthese).

Antwort  9a



Was ist das Arzneimittel Antabus? Und wie ist seine Wirkungsweise?

Antabus (Wirkstoff Disulfiram) kann ein Hilfsmittel in der Behandlung der Alkoholkrankheit sein. Medizinisch beeinträchtigt es den Abbau von Acetaldehyd, dem ersten Stoffwechselprodukt des Alkohols. Alkoholkonsum kann bis zu 24 Stunden nach der Einnahme von Antabus lebensgefährlich sein. Die Auswirkungen sind Übelkeit, Kreislaufstörungen, Angstzustände etc. Antabus verhindert sozusagen das Alkoholtrinken. Antabus darf nicht ohne Wissen des Patienten verabreicht werden, das wäre juristisch Körperverletzung. Antabus heilt jedoch in keiner Weise die Alkoholabhängigkeit und ersetzt auch keine Therapie. Längerfristige Einnahme ist nicht ratsam, da es zu Leber- und anderen Organschäden führen kann. Antabus sollte nur in der ersten Zeit der Abstinenz eingesetzt werden. Der Alkoholkranke sollte lernen auch ohne dieses Hilfsmittel dem Alkohol zu widerstehen.
http://home.t-online.de/home/ilona.Buehring/medi.htmll

Disulfiram ist ein Aldehyddehydrogenasehemmstoff, mit dessen Hilfe eine Alkoholunverträglichkeit erzeugt werden kann. Die Substanz hemmt hepatische und andere Aldehyddehydrogenasen, vor allem solche mit niedriger Affinitätskonstante für Azetaldehyd. Die Hemmung ist irreversibel, sie wird erst durch die Neusynthese des Enzyms beendet. Die Hemmung wird zumindest teilweise durch Metaboliten verursacht. Einer dieser Metaboliten ist Schwefelkohlenstoff. Die Alkoholunverträglichkeit hält nach der letzten Dosis bis zu 14 Tagen an. Unter der Wirkung von Disulfiram führen bereits kleine Alkoholmengen zu einer subjektiv unangenehmen Reaktion, dem Azetaldehydsyndrom. Es ist gekennzeichnet durch Gesichtsrötung, warme Haut, Palpitationen, Übelkeit, Erbrechen, Diarrhöen, Parästhesien, Schläfrigkeit, Atemnot, Reifengefühl um den Thorax, Tachykardie, Blutdruckanstieg und Blutdruckabfall, Schwindel, pochenden Kopfschmerz. Nicht bei allen Patienten unter Disulfiram tritt ein Azetaldehydsyndrom auf, wenn sie Alkohol trinken.
http://www.mein-freies-leben.de/html/antabus.html

Antwort  9b 

Gibt es noch weitere Pilze, die im  

     Zusammenhang mit Alkohol giftig wirken?

Der Glimmertintling soll, genau wie der Faltentintling, zusammen mit Alkohol Giftwirkungen zeigen. Ebenso ist dies beim netzstieligen Hexenröhrling und dem keulenförmigen Trichterling bekannt.

http://www.paros.de/HTMS/Flora/Pilze/pilz.htm

http://www.toppharm.ch/news/schlagzeile/2809/2844/

Carbonsäure-amid                       
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